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An den  

Präsidenten des Regionalrates 

Roberto Paccher 

________________________ 

 

A N F R A G E 
Aufnahme über Direktberufung eines Journalisten, welcher ehemaliger Pressesprecher der 

Lega bei der Abgeordnetenkammer in Rom war, bei der Region. 
Öffentliche Einrichtungen sollten öffentliche Wettbewerbe durchführen, um die Transparenz 

zu gewährleisten. 

 

Die Region Trentino-Südtirol hat vor kurzem auf Anweisung des Vizepräsidenten Maurizio Fugatti 

einen neuen Journalisten über Direktberufung eingestellt, der in der Journalistenkammer der 

Lombardei eingetragen ist. Soweit wir wissen, kann der neue Pressesprecher als Berufserfahrung 

vorweisen, dass er für die Abgeordnetenkammer gearbeitet hat, und zwar beim Presseamt der Lega, 

der Partei, der der derzeitige Vizepräsident und zukünftige Präsident der Region Maurizio Fugatti 

angehört.  

Dies ist sicherlich kein Beweis von Neutralität, wie sie die Körperschaft Region bei der 

institutionellen Information an den Tag legen sollte.  

In der Provinz Trient wurde in den letzten Monaten beschlossen, einen öffentlichen Wettbewerb für 

die Besetzung eines ähnliches Amtes durchzuführen, um die Transparenz und Korrektheit zu 

gewährleisten, die jede öffentliche Einrichtung auszeichnen sollte.  

Ein öffentlicher Wettbewerb hätte den einheimischen Journalisten, die kürzlich durch die 

Schließung einer historischen Zeitung ihren Arbeitsplatz verloren haben, die Chance geboten, ihre 

Erfahrungen auf lokaler Ebene einzusetzen.  

All dies vorausgeschickt,  

erlaubt sich die unterfertigte Regionalratsabgeordnete den Präsidenten der Region zu 
befragen, um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 



1. Aus welchem Grund hat sich die Regionalregierung für eine Aufnahme über Direktberufung 

entschieden, anstatt einen öffentlichen Wettbewerb zur Einstellung eines Journalisten 

durchzuführen? 

2. Welchen Lebenslauf kann der eingestellte Journalist vorweisen und aufgrund welcher 

Bildungsabschlüsse oder Erfahrungen wurde er gewählt? Kennt er die Besonderheiten der 

Region und ihrer Sonderautonomie sowie die deutsche Sprache? 

3. Hält der Präsident es nicht für unparteiisch, den Journalisten des Presseamtes einer 

Parlamentsfraktion, die zufällig der Partei des nächsten Präsidenten der Region, Herrn Fugatti, 

angehört, einstellen, zumal die regionale Information über die Tätigkeit einer mehrparteiischen 

Körperschaft und ihrer Regierung zweifellos einen neutralen Charakter haben sollte?  

4. Wurde die Möglichkeit eines Wettbewerbs,  durch welchen auch die Erfahrungen im Bereich der 

lokalen Information hätten eingesetzt werden können, geprüft, und wenn ja, warum wurde sie 

ausgeschlossen?  

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht.  

 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETE 

Sara FERRARI                                            

 

 


